
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nutzungsordnung der Core Facility 

Massenspektrometrie 



 

 

 

 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Nutzung der CF-03 Massenspektrometrie erfolgt nach der aktuellen Fassung der 
Rahmennutzungsordnung der Universität des Saarlandes für Core Facilities.  

(2) Diese Nutzungsordnung enthält die speziellen gültigen Regelungen, um den Betrieb der CF-
03 Massenspektrometrie zu gewährleisten und ist ebenfalls für alle NutzerInnen verbindlich. 

 

2. Ansprechpersonen und Aufgaben 

In der CF-03 Massenspektrometrie wird ausschließlich Servicebetrieb angeboten.  

CF-Ansprechpersonen und Kontaktdaten 

Ansprechpersonen: 

• Univ.-Prof. Dr. Markus R. Meyer 

• Dr. Claudia Fecher-Trost – Ansprechpartnerin Proteinanalytik/Proteomics 

• Dr. Lea Wagmann – Ansprechpartnerin Bioanalytik allgemein 

• Dr. Sascha K. Manier – Ansprechpartner Metabolomics  

Die Ansprechpersonen sind zentral bevorzugt über die Emailadresse  

med-ms-facility@uni-saarland.de oder per Telefon über das Sekretariat 06841/16-16700 

erreichbar. 

 

Aufgaben, die die CF übernimmt: 

• Betreuung und Beratung der Nutzer 

• Unterstützung bei technischen Fragen 

• Methodenentwicklung 

• Probenvorbereitung und Probenmessung 

• Datenauswertung und Datenupload auf öffentliche Plattformen (z.B ProteoXchange, 
Massive, usw.) 

• Unterstützung bei der Beantragung von Drittmitteln 

 

3. Ausstattung und Leistungen 



 

 

 

 

Die CF03 Massenspektrometrie bietet Bioanalytik an der Schnittstelle zwischen Forschung und 
Patientenversorgung mit den Schwerpunkten Methodenentwicklung im Kontext Pharmako-
/Toxikokinetik, Metabolomics und Proteomics sowie klinische Toxikologie an. Es werden 
massenspektrometrische Methoden der OMICS-Analytik (kleine Moleküle, Peptide, Proteine) 
angewendet, sowie neue Verfahren etabliert.  

Zur Verfügung stehen Flüssig- und Gaschromatographie-gekoppelte, unterschiedliche 
Verfahren der Massenspektrometrie, wie auch zusätzliche Technologien zur entsprechenden 
Probenvorbereitung, Methodenentwicklung und Datenauswertung.  

 

Die vorhandenen Massenspektrometer Setups umfassen:  

Gerätebezeichnung DFG-
Geräteschlüssel 

DFG-
Gerätefördernummer  

Beschreibung Inbetriebnahme  

timsTOFPro2 
Massenspektrometer 
Setup  

(tims/PASEF 
Massenspektrometer) 

DFG-
Geräteschlüssel: 
1700 & 1350 

DFG: INST 256/565-1 
FUGG 

timsTOF Pro2 

+ nanoElute 
Chromatographie 
(Bruker) 

+ Dionex 3000 
(Thermo Fisher ) 
 

09.2022 

Eclipse 
Massenspektrometer 
Setup 

(Quadrupol-
Orbitrap- Linear Ion 
Trap Tribrid 
Massenspektrometer) 

DFG-
Geräteschlüssel: 
1700 & 1350 

DFG: INST 256/551-1 
FUGB 

Orbitrap Eclipse 
Tribrid & 
Ultimate3000 RSLC 
nanoLC (Thermo 
Fisher ) 

03.2022 

 Q Exactive PlusTM 
Massenspektrometer 
Setup  

(Quadrupol-Orbitrap 
Hybrid 
Massenspektrometer) 

 DFG-
Geräteschlüssel: 
1700 & 1350 

DFG: INST 256/414-1 
FUGG 

Q Exactive Plus + 
UHPLC & 
Ultimate3000 RSLC 
nanoLC 

(Thermo Fisher ) 
 

 2015 

Als Service werden untargeted und targeted Methoden zur Identifizierung von kleinen 
Molekülen, Proteinen und Peptiden sowie Bestimmungen post-translationaler Modifikationen 



 

 

 

 

und Quantifizierungen angeboten.  

Die Facility bietet eine ausführliche Beratung bezüglich der Versuchsplanung, der 
experimentellen Durchführung, der Probenvorbereitung, der Auswertung und Interpretation 
massenspektrometrischer Daten sowie Unterstützung bei der bioinformatischen Analyse an. 
Außerdem wird Hilfe bei der Beantragung von Drittmitteln angeboten. 

 

4. Betriebszeiten  

Es wird ausschließlich Servicebetrieb angeboten. Für Beratung, Auswertung, Probenvorbereitung 
o.ä. gelten die gewöhnlichen Arbeitszeiten  

Montag bis Freitag: 8:00 – 17:00 Uhr 

Es können auch nach persönlicher Absprache Randzeiten gebucht werden, da Messungen 
grundsätzlich 24/7 möglich sind. 

 

5. Nutzungsmodalitäten 

(1) [Gebührenpflicht] 

Die Nutzung der CF ist gebührenpflichtig. Die Höhe des Nutzungsentgelts entnehmen Sie der 
beigefügten Anlage 1 (Gebührenordnung). 

(2) [Beschreibung der Nutzungszeitvergabe / des Buchungssystems] 

Nutzungszeitvergabe im Servicebetrieb werden nach vorheriger Absprache mit den jeweiligen 
Ansprechpartnern vergeben. Die Nutzungszeitvergabe kann ggf. priorisiert erfolgen nach 
Arbeitsgruppen, Nutzern, welche bei der Antragstellung des jeweiligen Großgerätes beteiligt 
waren und namentlich im Antrag aufgeführt sind. 

(3) Bei Überbuchungen erhalten die internen NutzerInnen sowie die KooperationspartnerInnen 
Vorrang vor den externen NutzerInnen. Grundsätzlich wird die Reihenfolge der Vergabe unter 
Berücksichtigung des Eingangs der Buchung festgelegt. In wichtigen Ausnahmen (z. B. 
dringende Terminangelegenheiten, etc.) kann von der Reihenfolge abgewichen werden.  

(4) Kurzfristige Änderungen oder Stornierungen sind den CF-Ansprechpersonen unverzüglich und 
unter Angabe von Gründen mitzuteilen.  

(5) Die Unterscheidung der Nutzungskosten erfolgt nach Zugehörigkeit (intern/extern). [Innerhalb 
einer Gruppe muss eine einheitliche Anwendung erfolgen.] Die Preisliste entnehmen Sie der 
Anlage 1.  



 

 

 

 

(6) Voraussetzungen für die Nutzung ist ein unverbindliches Vorabgespräch mit dem jeweiligen 
Ansprechpartner. 

 

6. Verantwortlichkeiten der NutzerInnen 

Vor der Initiierung eines neuen Projektes findet ein persönliches vertrauliches Gespräch von 
Nutzern mit den verantwortlichen Mitarbeitern der CF statt, wobei die geplanten Versuche 
besprochen und die geeignete Messmethode ermittelt wird. Darüber hinaus wird der zeitliche 
und finanzielle Aufwand vorab bestimmt. Die Nutzer bestätigen der Core Facility vor Beginn 
der Probenaufarbeitung, dass die Proben chemisch und biologisch unbedenklich sind und die 
Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter der Facility nicht gefährden (siehe Anlage 2). 
Toxische oder humanpathogene sowie radioaktive Proben können nicht bearbeitet werden. 
Die Proben, insofern sie nicht im Rahmen der Messung verbraucht werden, verbleiben 
Eigentum und in Verantwortung der Nutzer. Die Serviceeinheit verfügt nur über begrenzte 
Möglichkeiten zur gekühlten Lagerung von Proben. Eine mittel- oder langfristige Lagerung von 
Probensätzen ist daher nicht möglich. Für die Integrität von Proben über den unmittelbaren 
Zeitraum der Leistungserbringung hinaus (1 Monat) kann daher keine Gewährleistung 
übernommen werden. Die CF übernimmt keine Haftung für Verlust, Beschädigung oder 
Kontamination der Proben. Eine Analyse von Proben, bei denen die Probenvorbereitung (wie 
z.B. Reduktion, Alkylierung, enzymatischer in Gelverdau, Extraktion) vom Auftraggeber selbst 
durchgeführt wird, ist nur in Ausnahmefällen und nach Absprache möglich, wobei die von den 
Mitarbeitern vorgegebenen Qualitätsanforderungen an die Probe unbedingt einzuhalten sind, 
da andernfalls an den Messgeräten schwer zu behebende Schäden entstehen können. Werden 
die in der Nutzerordnung genannten Richtlinien wiederholt missachtet, kann die Gruppe von 
der weiteren Nutzung der Facility ausgeschlossen werden.   

 

7. Datenbereitstellung, -verarbeitung, -weitergabe und Archivierung 

Die Datenanalyse erfolgt durch die Mitarbeiter der Core Facility. An die Nutzer werden Reports 
(Excel, pdf, html) verschickt, die in einer anschließenden Besprechung mit den Nutzern 
diskutiert werden. Ggf. erfolgt eine Einweisung in die Bedienung der freien Software Proteome 
Discoverer Viewer (Thermo Scientific), Scaffold Viewer (Proteome Software).  

Im Sinne der doppelten Datensicherung werden die Roh-Daten und die dazugehörigen 
Auswertungen werden auf einem Netzwerkspeicher (NAS) der CoreFacitlity für maximal 10 
Jahre archiviert. Eine hohe Verfügbarkeit wird durch eine redundante Speicherung der Daten 
sichergestellt (RAID 1). Datenverlust wird durch regelmäßige und automatisierte Backups 



 

 

 

 

vermieden. Dazu gehören inkrementelle und vollständige Backups, die lokal und außerhalb der 
Unit gespeichert werden. Die Nutzer haben keinen direkten Zugriff auf den NAS, Rohdaten und 
Auswertungen können den Nutzern allerdings auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

 

8. Regelung zu Verwertungsrechten (Intellectual Property (IP) 

Die Eigentumsrechte an Proben und generierten Daten liegen bei den NutzerInnen. 

Die CF darf die Daten nicht eigenständig weiterverwenden oder veröffentlichen, außer mit 
Zustimmung (und Nennung) der NutzerInnen. 

 

9. Nennung der genutzten CF und von Geräteförderungen in Publikationen 

Die genutzte CF und ggf. Geräte-Förderkennzeichen sowie die verantwortlichen Personen 
sind im Acknowledgement einer Publikation anzugeben.  

Beispiel: “We acknowledge the Device CF Massenspektrometrie of Saarland University for support 
in the acquisition of the data.” 

Bitte hier ggf. Geräte erneut unter Angabe der Förderung und Förderkennzeichen aufführen 
(z.B. DFG-Gerätefördernummer). 

CF-Personal, welches einen substanziellen wissenschaftlichen Beitrag zu einer Publikation 
leistet, ist wie alle anderen beteiligten Forschenden zu behandeln. Eine Co-Autorenschaft ist 
unabhängig von der Kostenbeteiligung.  

 

10. Anlage 

Anlage 1 

Anlage 2 

 

11. Inkrafttreten 

Die Nutzungsordnung tritt mit Wirkung vom #### in Kraft. 

 

 

 



 

 

 

 

Homburg, den 

 

Unterschrift (Leitung CF) 
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